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3Sortt)ori

Ser Herausgeber beS „33erner SafcfjenbucfjeS füt ba§

Satjr 1873" Qexx Pfarrer Subwig, tyxaä) im Sorfoort
be§ betreffenben 3sat)rgangeS ben SBunfcjj aus, bie 9te=

battion balb einer anbem §anb iifjergebeit ju fönnen;
er atjnte hjoljl nidjt, bafj er bereits im folgenben 3aljre
burdj ein rafcfj eingetretenes Stugenleiben in ben gaü"

tommen werbe, feine 9Jcitwirfung jur Verausgabe be§

SafjrgangeS 1875 ber SertagStjanblung besagen ju
muffen.

9iacfjbem ictj einen ©tettbertreter bergeblid) gefuctjt,

fat) idj mitij batjer genöttjigt, bon bem <Srfct)einert beS

„S3erner SafdjenbudjeS auf bas, 3at)r 1875" abjufteljen,
unb at§ ber öerr Herausgeber mir fpäter erflärte, er

muffe fiel) bon ber fftebatiion befinitib gurücfäie^cn, glaubte

idj baS Unternetjmen aua) für bie Sufunft fallen laffen

0u muffen.
2)aS S3emuf3tfein jebodj, baf? baS ferner Safctjenbuct)

feine SJtiffion noctj nidjt erfüllt \)abe, unb bie 2Bat)rnet)mung,
bafj eine grofje Stnjatjl feiner greunbe lebtjafteS Sntereffe

an ber gortfetjung beS llnterneljmenS betunbeten, be«

ftimmte miefj, baSfelbe mit neuem 9Jcuttje an bie §anb
ju nehmen. —

Ser Bisherige Herausgeber, §err Pfarrer Subtoig,
lief? fidj bewegen, gemeinfdjaftlicb, mit Herrn Dr. @. Silöfdj
bie Stebaftion beS borliegenben SatjrgangeS ju beforgen,

— unb ber Severe erftarte fidj bereit, biefe Slrbeit in
3ufunft allein übernehmen ju wollen.

Vorwort.

Der Herausgeber des „Berner Taschenbuches für das

Jahr 1873" Herr Pfarrer Ludwig, sprach im Vorwort
des betreffenden Jahrganges den Wunsch aus, die
Redaktion bald einer andern Hand übergeben zu können;
er ahnte wohl nicht, daß er bereits im solgenden Jahre
durch ein rasch eingetretenes Augenleiden in den Fall
kommen werde, seine Mitwirkung zur Herausgabe des

Jahrganges 1875 der Verlagshandlung versagen zu
müssen.

Nachdem ich einen Stellvertreter vergeblich gesucht,

sah ich mich daher genöthigt, von dem Erscheinen des

„Berner Taschenbuches auf das Jahr 1875" abzustehen,

und als der Herr Herausgeber mir später erklärte, er

müsse sich von der Redaktion definitiv zurückziehen, glaubte
ich das Unternehmen auch für die Zukunft fallen lassen

zu müssen.

Das Bewußtsein jedoch, daß das Berner Taschenbuch

seine Mission noch nicht erfüllt habe, und die Wahrnehmung,
daß eine große Anzahl seiner Freunde lebhaftes Interesse

an der Fortsetzung des Unternehmens bekundeten, be«

stimmte mich, dasselbe mit neuem Muthe an die Hand

zu nehmen. —
Der bisherige Herausgeber, Herr Pfarrer Ludwig,

ließ sich bewegen, gemeinschaftlich mit Herrn Dr. E. Blösch
die Redaktion des vorliegenden Jahrganges zu besorgen,

— und der Letztere erklarte sich bereit, diese Arbeit in
Zukunft allein übernehmen zu wollen.



VI

3nbem ief) biefj ben geeljrten Sefern anzeige, empfeljte
icfj iljnen ben neuen Hra- ^tmu^qebex unb fein SBeif

beftenS unb fjege bie Hoffnung, bafl eS itjm gelingen möge,
bas Sntereffe für baS SJetner Safcfjenbuctj aud) in $u=
fünft rege ju ertjatten.

©äjliefslictj fbrecfje ictj Herrtt Pfarrer Subwig für
bie biele SJcütje, bie er fictj für bie Herausgabe beS

Unternehmens gegeben, meinen tiefgefüljlteflen Sanf auS,

fowie audj fämmtlidjen feixen JDcitarbeitern, bie es mir
buref) gufenbung itjrer Seiträge ermöglichten, ben bor=

liegenben Saijrgang in Sruef ju geben.

$. % J&offer,

SerlagStyonblung.
Sern, im Sejember 1875.

N.B. SBie unfete geetytten Sefer bemerfen werben, ©aben
toir, um in bet Stettyenfolge ber Sotyrgänge feine ibiefe eintreten
ju laffen, ben »orliegenben Sanb auf beut Sitel als ©obtyeljatyr«
gang für 1875 unb 1876 bejetetynet.

VI

Indem ich dieß den geehrten Lesern anzeige, empfehle
ich ihnen den neuen Hrn. Herausgeber und sein Weil
bestens und hege die Hoffnung, daß es ihm gelingen möge,
das Interesse für das Berner Taschenlmch auch in
Zukunft reg« zu erhalten.

Schließlich spreche ich Herrn Pfarrer Ludwig für
die viele Mühe, die er fich für die Herausgabe des

Unternehmens gegeben, meinen tiefgefühltesten Dank aus,
sowie auch sämmtlichen Herren Mitarbeitern, die es mir
durch Zusendung ihrer Beiträge ermöglichten, den

vorliegenden Jahrgang in Druck zu geben.

P. I. Kaller.
Verlags Handlung,

Bern, im Dezember 1875.

U.U. Wie unsere geehrten Leser bemerken werden, haben
wir, um in der Reihenfolge der Jahrgange keine Lücke eintreten
zu lassen, dcn vorliegenden Band auf dem Titel als Doppeljahrgang

für 1875 und 1876 bezeichnet.


	

